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Idee und Konzept der Ermöglichung von Auslandsprakt ika für 

junge Alleinerziehende mit Kind                               Text von Selina Byfield 

 Berufliche Auslandserfahrung sammeln. 

 Kinder einbeziehen.  

 Sich weiterentwickeln.  

 Auslandspraktika für junge Arbeitssuchende – 

eine Chance auch für Alleinerziehende!    

 

Das ist bekore! 
 

Im Programm bekore!  erhalten junge 

arbeitsuchende Berlinerinnen und Berliner die 

Möglichkeit, Arbeitserfahrung in einem anderen europäischen Land zu sammeln. Elternschaft ist 

dabei kein Hindernis, im Gegenteil. bekore!  fördert gezielt die Teilnahme alleinerziehender (Mütter) 

gemeinsam mit ihren Kindern – und leistet damit einen Beitrag, ihre Chance auf Teilhabe am 

Arbeitsleben zu verbessern. In den drei Projektjahren können bis zu 24 junge Alleinerziehende mit 

ihren Kindern ein dreimonatiges Praktikum in Italien oder den Niederlanden absolvieren. Das 

berufliche Spektrum ist weit gefächert: Ob im Handwerk, im Kulturmanagement oder im Bereich 

Soziale Arbeit – bekore!  unterstützt die Teilnehmerinnen bei der Suche nach dem passenden 

Praktikumsplatz.  

 

Um den Auslandsaufenthalt logistisch meistern zu können, absolvieren die Mütter o. Väter ihr 

Praktikum in Teilzeit. Für die Kindertagesbetreuung vor Ort sorgt die jeweilige Partnerorganisation im 

Praktikumsland. Außerdem bieten die Mitarbeiterinnen Unterstützung in wichtigen organisatorischen 

Fragen wie Arztbesuche, die Fahrstrecke vom Wohnort zum Betrieb, Freizeitaktivitäten bis hin zu 

Kinderbetten und Spielzeug. 

 

bekore!  ist ein Verbundprojekt von LIFE e.V., PiA – Praxis im Ausland, FLS - International  

und GfBM e.V, finanziert durch das bundesweite Programm IdA – Austausch durch Integration. Die 

Koordination liegt bei der Europaberatungsstelle PIA des Ausbildungswerks Kreuzberg.  

Um gemeinsam individuelle Lösungen für die Teilnehmerinnen und die mitreisenden Kinder 

entwickeln zu können arbeiten die Projektpartner in Italien mit dem seit Jahren im internationalen 

Austausch agierenden share.it zusammen, in den Niederlanden mit dem Berufsschulzentrum ROC 

und in Malta mit FTZ – alle drei – erfahrene lokale Organisationen. 
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Chancengerechtigkeit für junge (alleinerziehende) M ütter  
 

Die Frage nach guten Job- und 

Karrierechancen ist für junge 

Mütter längst zentraler Bestandteil 

ihrer Identität. Berufliche 

Selbstverwirklichung, 

Anerkennung und vor allem 

ökonomische Unabhängigkeit sind 

ihnen ebenso wichtig wie die 

Sorge für Kind(er) und Familie. Am Arbeitsmarkt allerdings finden gerade junge Alleinerziehende 

nach wie vor schwierige Rahmenbedingungen vor. Vorurteile auf Seiten der Arbeitgeber und starre 

Arbeitszeitmodelle erschweren ihnen den (Wieder-)Einstieg erheblich. Gleichzeitig verstärken 

gesellschaftlich verankerte Stereotypen bei vielen die Angst, der doppelten Herausforderung von 

Berufstätigkeit und Mutterschaft nicht gewachsen zu sein.  

 

Im Rahmen von Auslandspraktika bietet bekore!  der bislang strukturell benachteiligten Gruppe 

alleinerziehender Mütter Zugang zu neuen Erfahrungen. Hier erleben sie erleben sie, dass sich 

berufliche Entwicklung und eine positiv gelebte Elternrolle sich nicht ausschließen müssen. Denn vor 

dem Hintergrund des demografischen Wandels und des bereits spürbaren Fachkräftemangels 

können wir es uns nicht leisten, junge Mütter und Alleinerziehende vom Berufsleben auszuschließen.  

 

Während mit dem Gesetz über Teilzeitberufsausbildung für den Bereich beruflicher Qualifizierung 

bereits ein wichtiger Schritt getan ist, gibt es  bei der beruflichen Orientierung noch Nachholbedarf. 

Dabei brauchen gerade Alleinerziehende, die nach abgeschlossener Ausbildung oder Studium noch 

keine Berufserfahrung sammeln konnten, individuelle Angebote. Gleiches gilt für Mütter, die eine 

Ausbildung wegen der Schwangerschaft abgebrochen haben. Praktikumsangebote in Teilzeit können 

ein geeigneter Rahmen für junge Eltern sein, sich beruflich (neu) zu orientieren.  

 

Dabei zeigt die Erfahrung, dass junge Mütter bereits viele Kompetenzen mitbringen, die am 

Arbeitsmarkt gefragt sind, etwa Verantwortungsbewusstsein, Stressresistenz und gutes 

Zeitmanagement. Im Auslandspraktikum lernen die Alleinerziehenden, ihren Alltag mit Kind sogar in 

einer unbekannten Umgebung mit fremder Sprache gut zu organisieren. Durch die positive 

Erfahrung, dass sie diese Situation gut meistern können, sammeln sie den nötigen Mut, 

anschließend aktiv und selbstbewusst in den Arbeitsmarkt zu gehen. 

 
„Für eine erfolgreiche Teilnahme sollten die Mütter bereits im 
Vorfeld einige dieser Standpunkte vertreten:  
 

 Ich möchte auch mit Kind eigene (berufliche) Ziele verfolgen. 
 Dafür muss ich mein Kind loslassen können. 
 Ich kann meinem Kind etwas zutrauen. 
 Wir werden uns beide, mein Kind und ich,  

auf dieses dreimonatige Abenteuer einlassen.“ 
Martina Bergk, LIFE e.V. 
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Sieben  gute Gründe…         für ein Auslandspraktikum mit Kind /ern: 

��  Ob im traditionellen Handwerksbetrieb 

oder einer renommierten Agentur für 

Grafikdesign – die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer sammeln während 

des Auslandsaufenthalts wertvolle 

Berufserfahrung. Denn bekore!  

vermittelt anspruchsvolle Praktika, die 

mehr bieten als Kaffe kochen und 

kopieren.  

��  Durch die Einbindung in die 

betrieblichen Abläufe lernen die 

Praktikantinnen, sich in zunächst 

fremden Arbeitskulturen zurechtzufinden und dabei ihren Arbeits- und Familienalltag zu koordinieren. 

��  Sie erfahren, dass es trotz fremder Sprache gelingen kann, sich in einem Unternehmen zu 

behaupten und stärken so ihr Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten. Im Kontakt mit Kindergärten und 

Schulen machen die Mütter positive Erfahrungen im Umgang mit anderen Konventionen etwa zur 

Rolle von Kindern in der Gesellschaft.  

��  Während des Praktikums lernen viele junge Mütter erstmals, die Kinder loszulassen und nach der 

intensiven Elternzeit die eigenen beruflichen Ziele und Wünsche wieder in den Blick zu nehmen. 

��  Die ermutigende Erfahrung, dass berufliche Selbstverwirklichung und Elternschaft sich nicht 

ausschließen müssen, stärkt das Selbstbewusstsein und motiviert die Teilnehmerinnen, auch in 

Deutschland die eigene Berufsbiografie aktiv zu gestalten. 

��  In kürzester Zeit steigern sie ihre Selbstmanagement- und Familienkompetenz um ein Vielfaches: 

Denn wer einen dreimonatigen, beruflichen Auslandsaufenthalt mit Kind organisiert hat, wird zum 

Profi für die Vereinbarkeit von Berufs- und Familienalltag. 

��  Im besten Fall gelingt es den Teilnehmerinnen, Kontakte auf dem (europäischen) Arbeitsmarkt zu 

knüpfen, die sie für ihren anschließenden Einstieg in den Job nutzen können.  

 

 
„Es ist förderlich, in persönlichen Gesprächen/Interviews die Haltung zum Thema 
Ich - als berufstätige Mutter  auszuloten: 
 

 Warum genau nutzen Sie die Möglichkeit eines Auslandspraktikums? 
 Welche Möglichkeiten und Chancen sehen Sie für sich und für Ihr Kind durch diese drei Monate? 
 Was hat Ihr Kind davon, dass Sie arbeiten gehen?“  

 Dagmar Laube, LIFE e. V. 
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Vier gute Gründe…         die Kinder einzubeziehen:  

��  Auch die Kinder müssen sich im 

Ausland erst zurechtfinden. Einige 

Mütter sorgen sich, dass die 

Veränderungen im Alltag, die 

kurzfristige Eingewöhnung in der 

fremden Umgebung und die Kita zu 

viel Stress bedeuten könnten.  

Langfristig fördern die vielfältigen 

neuen Eindrücke jedoch die 

kindliche Entwicklung in 

besonderem Maße. So hat etwa 

Hirnforscher Kristian Folta 

herausgefunden: Selbst wenn sich 

Kleinkinder in späteren Jahren nicht mehr an die Reise erinnern können, verbessern die zahlreichen 

Reize die Fähigkeit des Gehirns, sich zu strukturieren. Bei Schulkindern läuft es ähnlich ab: Durch 

den Wissenserwerb bildeten sich immer neue „Schablonen“, mit deren Hilfe sie Sinneseindrücke 

einordnen und differenzieren können.  

��  Begleiten Kinder ihre Mütter also mit Begeisterung und Neugier ins Ausland, werden die Erfahrungen 

vor Ort zum ‚Lernmotor’: „Was mit Emotionen verknüpft ist, bleibt im Gehirn besser haften“, erklärt 

Hirnforscher Folta. 

��  Vor Ort erfahren sie, dass die Kinder sich erstaunlich schnell an die neue Situation gewöhnen, gerne 

in die Kita gehen und spielend sprachliche Barrieren überwinden.  

��  So wächst auch die Mutter-Kind-Beziehung an den gemeinsamen spannenden Erlebnissen.  

 

 
Lena H. berichtet aus Italien: 
 
„Der Besuch beim Kinderarzt  ist kostenfrei und bin ich sehr gut beraten worden. Man muss aber lange 
Wartezeiten einplanen und sollte ein Wörterbuch dabei haben…  Windeln und Bio-Produkte sind teurer als in 
Deutschland, Babynahrung schwer zu bekommen – selbst kochen  ist angesagt!    Kita  in Italien ist speziell 
und Pädagogik wird anders definiert als in Deutschland. Das Spielzeug ist meist aus Plastik, leuchtet und 
blinkt. Die Kinder verbringen viel Zeit drinnen, malen, tanzen, musizieren. Es lohnt sich deshalb nach der 
Kita noch eine halbe Stunde für einen gemeinsamen Spielplatzbesuch einzuplanen…   Die Eingewöhnung  
beschränkte sich bei meiner Tochter auf nur zwei Stunden. Nachfragen von Eltern gelten als ungewöhnlich. 
Am besten man lauscht, was das Kind selbst erzählt, um sich einen Eindruck zu machen…    Meine Tochter 
hat sich offenbar wohl gefühlt, das ist das Wichtigste.  
Innerhalb der drei Monate hat sie unglaublich viel gelernt und ist ganz schön ‚erwachsen’ geworden.“ 
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Vorbereitung  

Potentiale erfassen und bewusst machen  

- um sicherzustellen, dass den 

Bewerberinnen und Bewerbern bewusst ist, 

was auf sie zukommt, durchlaufen sie 

zunächst eine umfangreiche Vorbereitung. 

Hier werden gezielt persönliche Stärken, 

Fähigkeiten und Erwartungen abgefragt. Für 

(alleinerziehende) Mütter gibt es darüber 

hinaus ein spezielles Interview, das auch 

vorhandene Familienkompetenzen erfasst.  

 

Spracherwerb und Weiterbildung  - zur Vorbereitung  besuchen die Teilnehmerinnen darüber 

hinaus einen Sprachkurs und bilden sich in den Themenbereichen ökologische Besonderheiten 

meines Praktikumslandes, Ökologie und Beruf  Energie- und Wassersparen weiter. Auch die Kinder 

können gemeinsam einen Sprachkurs besuchen. So lernt sich auch die Gruppe schon im Vorfeld 

kennen. 

 

Organisatorisches  - die bekore!  - Mitarbeiterinnen beraten und unterstützen die Teilnehmerinnen 

bei allen Belangen im Vorfeld der Reise, etwa bei Ämtergängen, der Reiseplanung und 

Versicherungen. Gerade die Alleinerziehenden  profitieren dabei von der mehrjährigen Erfahrung der 

Trägerorganisation LIFE e.V. in der intensiven Berufsorientierung und Ausbildung junger Mütter.  

 
Kinderbetreuung in der Vorbereitungsphase  - wer während der Vorbereitungsphase noch keinen 

Kindergartenplatz hat, aber eine Kinderbetreuung braucht, kann sich über das Projekt LILA – LIFE 

e.V. einen vermitteln lassen. So wissen Eltern das Kind bereits vor der Abreise gut aufgehoben und 

können sich langsam an die Trennung gewöhnen. 

 

Gut  vernetzt - zudem können sie sich bereits vor der Abreise über eine Kommunikations- und 

Lernplattform im Internet mit ehemaligen Teilnehmerinnen vernetzen. Hier finden sie auch zahlreiche 

Tipps anderer Mütter, die ihr Auslandspraktikum erfolgreich absolviert haben. So gibt es kaum eine 

Frage, die nicht beantwortet werden könnte, etwa: 

 Welche Ausflüge kann man gut mit Kindern unternehmen? 

 Gibt es Spielplätze in der Nähe der Wohnungen?  

 War das Tragen der hellblauen Kittel (Kita-Kleidung) ein Problem für die Kinder? 

 
Anne M.: 
 
„Meine Tochter war neun Monate jung, als ich in 
bekore! einsteigen wollte – eine gute Gelegenheit – 
die Sache mit dem Loslassen mal langsam 
anzugehen. Da ich ja an der Vorbereitung auf Italien 
unbedingt teilnehmen wollte, ließ ich mir einen 
Kurzzeit – Kita Platz vermitteln und gab die Kleine an 
drei Tagen vormittags dort ab. Das klappte 
erstaunlich gut, und wir beide waren somit prima auf 
Italien und die Situation des stundenweise 
Getrenntseins vorbereitet.“ 
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Unterwegs im Job mit Kind – alles eine Frage der Or ganisation 

bekore!  vermittelt nicht nur die Praktika vor Ort, 

sondern organisiert auch die Anreise, Wohnungen, 

Kitaplätze sowie Sprachkurse im Gastland. Durch die 

Finanzierung über das Programm IdA sind diese 

Angebote für die Teilnehmerinnen kostenfrei, die 

Leistungen des Jobcenters werden weitergezahlt – 

Grundvoraussetzung für die meisten jungen Eltern, um 

überhaupt teilnehmen zu können. Damit der Aufenthalt 

mit Kind/ern im Ausland gut klappt, müssen aber auch 

die Rahmenbedingungen vor Ort stimmen. Deshalb  

 absolvieren Alleinerziehende die Praktika in Teilzeit (sechs Stunden täglich). So lassen sich 

Job und Freizeit mit Kind/ern gut vereinbaren.  

 pflegt und erweitert bekore!  mit den Partnerprojekten in den Ländern stetig ein Netzwerk von 

Unternehmen, die bereit sind, Praktikanten mit reduzierter Arbeitszeit zu beschäftigen.  

 wird vor Ort für gute Kinderbetreuung gesorgt. So kann bekore! mit share.it  in Spoleto und 

Umgebung etwa auf mehrere Kindergärten und auch eine Schule zurückgreifen, welche 

Kinder für einen Zeitraum von drei Monaten aufnehmen. Falls nötig wird eine zusätzliche 

Betreuung außerhalb der Kita-Öffnungszeiten sowie ein Fahrservice zwischen Wohnort, Kita 

und Betrieb organisiert. 

 werden gemeinsame Freizeitaktivitäten  und Gruppenausflüge nach Möglichkeit den 

Bedürfnissen der mitreisenden Kinder angepasst.  

Die optimale Betreuung vor Ort und die besondere Gestaltung des Aufenthaltes mit Kindern ist 

Ergebnis der inzwischen mehrjährigen Erfahrung und guten Zusammenarbeit der beteiligten 

Organisationen. In diesem Umfeld können sich die Mütter voll und ganz der beruflichen Erfahrung 

widmen, weil sie ihre Kinder stets gut versorgt wissen. 

 
3 kurze Zitate junger Mütter: 
Marie F. :  
„Ohne bekore! hätte ich das nicht machen können. Auch die Mentoren vor Ort haben mich sehr unterstützt 
und sogar ein Treppenfall-Schutz-Gitter organisiert.“  
 Lydia B. :  
„Auch für meine Kinder war es eine tolle Zeit. Sie haben eine andere Mentalität kennen und neue Lieder 
singen gelernt.“  
Daniela K. :  
„Da ich mein Kind aus der Kita abholen musste, hab ich während der bis zu zweistündigen Mittagspause 
allein in der italienischen Firma gearbeitet und war dann schon weg, wenn meine Kollegen gesättigt wieder 
kamen.“  
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Zurück in Deutschland 

Auch nach Ende des Praktikums 

werden die Teilnehmerinnen weiter 

durch bekore!  begleitet. Über ein 

zweites ausführliches Kompetenz-

Interview reflektieren sie zunächst, ihre 

neu gewonnenen Erfahrungen und 

bewerten den Ablauf des Praktikums 

im Ausland: Inwieweit haben sich die 

Erwartungen an das Praktikum erfüllt? 

Was lief gut, wie haben die Mütter den 

Aufenthalt mit Kind erlebt? 

 

Nun entwickeln sie zusammen mit den 

Mitarbeiterinnen von bekore!  Perspektiven für ihre weitere berufliche Entwicklung. Im Rahmen der 

vierwöchigen Nachbereitungsphase bei erhalten die Teilnehmerinnen ein individuelles Training, das 

je nach Bedarf Folgendes beinhalten kann: 

 Unterstützung bei der Suche nach einer passenden Arbeitsstelle oder einem Studienplatz  

 Beratung zu Teilzeitarbeit- oder Berufsausbildung 

 Beratung zu Fragen der Kinderbetreuung 

 Tipps für die Erstellung guter Bewerbungsunterlagen 

 Hilfe beim Formulieren eines Businessplans, falls sie sich selbständig machen wollen 

Auf diese Weise gelingt es, die neu gewonnene Motivation und positive Energie des 

Auslandsaufenthalts unmittelbar aufzugreifen und für den beruflichen Neustart zu nutzen. Der Erfolg 

des Programms lässt sich messen:  Rund 70 Prozent der Teilnehmerinnen nehmen nach ihrer 

Rückkehr ein Studium auf, finden eine Stelle oder starten in die Selbstständigkeit. 

 

 

 
Am Ende - ein paar Fakten: 

 
 seit September 2009 absolvierten 13 arbeitsuchende Mütter ein dreimonatiges, berufliches 

bekore!  Auslandspraktikum in Italien und den Niederlanden mit insgesamt 21 Kindern im Alter zwischen 
9 Monaten und 9 Jahren 

 das Spektrum der Berufspraktika reichte von Immobilienkauffrau über Eventmanagerin,  Ingenieurin, 
Goldschmiedin, Erzieherin bis hin zu Bauhandwerkerin  

 Mit den 13 Müttern absolvierten ca. 60 kinderlose Praktikantinnen und Praktikanten ihre dreimonatigen 
Praktika im Ausland. Alle Alleinerziehenden, alle Kinder und alle Kinderlosen – wissen die gemeinsam 
erlebten Erfahrungen sehr zu schätzen! 
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Kontakt und weitere Informationen: 

LIFE e.V. - bekore! 

Dagmar Laube 

Dircksenstraße 47 

10178 Berlin 

laube@life-online.de 

030/30879823 

oder 

Hotline: 030/57709765-0 

mail@bekore.eu  Website: www.bekore.eu 

 

 


